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1897 .
deutscher Reichstag .

* Berlin , 9 . Dez . Fortsetzung der 1 . Be¬
ratung des Gesetzentwurfs betr . die deutsche Flotte .
Abg . Hammacher (natl .) : Meine politischen Freunde
Hoden noch eingehenden Beratungen einstimmig be¬
schlossen, sich auf den Boden der Regierungsvorlage
zu stellen . Der dermalige Stand der Flotte ent¬
spricht den Bedürfnissen nicht , weder für den Küsten¬
schutz noch für unsere auswärtigen Interessen . Der
gesetzgeberische Weg ist der beste, um den bisherigen
Schwankungen ein Ende zu machen . (Beifall .) Redner
zollt der maßvollen und sachlichen Rede des Abg . Dr .
Lieber große Anerkennung und wendet sich gegen die
Ausführungen Schönlanks . Man könne nicht von
einer übergroßen Romantik sprechen , sondern nur von
einem starken Berantwortlichkeitsbewußtsein der Re¬
gierung vor der Geschichte. (Beifall und Wider¬
spruch bei den .Sozialdemokraten .) Redner verweist
dem Abg . Richter gegenüber auf die Vorgänge in
Haiti , welche vorbildlich seien für praktische Politik .
Ein unmittelbarer physiologischer Zusammenhang be¬
steht zwischen der Machtstellung eines Staates und
seiner wirtschaftlichen Entwickelung . Deutschland nehme
unter allen Ländern der Welt die zweite Stelle im
Exporthandel ein . Um diesen zu wahren , bedürfen
wir einer starken Flotte . Besonders inS Auge zu fassen
sei die für uns gefährliche Handelspolitik Englands .
Gegen die Intentionen Nordamerikas bedürfe man viel¬
leicht bald des Zusammenschlusses aller Staaten des
Kontinents . Diejenigen vertreten die Interessen der
Arbeiter schlecht, welche gegen das Gesetz stimmen ,
da Deutschland immer mehr darauf angewiesen sei ,
seinen Bürgern im Inland Verdienst zu verschaffen .
^Widerspruch links .) Allerdings handle es sich um
eine Aeternat , aber liege nicht bei der Bewilligung
größerer Eisenbahnbauten und dergl . genau dasselbe
vor ? In der Frage der Landesverteidigung seien
die verschiedenen Parteien anderer Länder immer einig .
Auch das deutsche Volk werde nicht anstehen , die für
die Größe und Macht des Vaterlandes nötigen Mittel
bereit zu stellen . Auch vor vielleicht notwendig werden¬
den neuen Steuern würde man nicht zurückschrecken .
Redner empfiehlt schließlich eingehende Kommissions -
beratuug . Abg . Haller (deutsche Vp .) : Wir halten
die Flotte nur von sekundärer Bedeutung . Kanonen
können keine neue Absatzgebiete eröffnen . Eine größere
Flotte werde mehr schaden als nützen. Neue Steuern
werden nicht zu umgehen sein . Herrn Miguels
drohende Gestalt hat sich jetzt schon hier gezeigt . In
Süddeutschland ist die Stimmung trotz aller wandern¬
der Mariseapostel eine durchaus gelassene. Die Flotte
lebt von der Hand in den Mund , sagte der Reichs¬
kanzler , aber dieser Mund wird immer größer . Abg .
Zimmermann (Ref . - P . ) : Wir halten für not¬
wendig , daß der Reichstag in eine wohlwollende
Prüfung der Vorlage eiutritt ; wir sind bereit , die¬
jenigen Opfer zu bringen , die nötig sind zur Wahrung
der Macht und Ehre Deutschlands ; insbesondere
halten wir eine Verstärkung der Schlachtflotte für
wünschenswert , aber bei der schlechten Finanzlage der
Bauern und Handwerker müssen wir uns fragen , ob
es wirtschaftlich möglich sein wird , die Vorlage , so
wie sie ist, anzunehmen . Die Vorlage biete zunächst
nur der Großindustrie Vorteile . Der Bauer ist durch¬
weg gegen neue Ausgaben zugunsten der Flotte . Als
ein Stimmungsbild , wie man in bäuerlichen Kreisen
denkt , verliest Redner den Brief eines Bauern , worin
besonders das Verlangen ausgedrückt wird , das Groß¬
kapital möge selbst einmal in die Kasse greifen . In
der Kommission werde die Partei des Redners sehen,
ob sich alle Bedenken gegen die Vorlage beseitigen
lassen . Die Majorität derselben werde wohl für eine
aeläuterte Vorlage stimmen können . Abg . Hilpert
(bayr . Bauernb .) behält sich für sich und seine Freunde
die Entscheidung noch vor , und er erwartet Erklärungen
der Regierung darüber , auf welche Weise die Mittel
für die Ergänzung der Flotte beschafft werden sollen .

Seine Partei habe schwere Bedenken , besonders in
finanzieller Hinsicht . Molkenbuhr (Soz .) geht des
näheren auf die Denkschrift betr . die Interessen des
deutschen Reiches ein . Die großen Rheder mögen
doch ihre eigenen Schiffe im Inland bauen lassen .
Redner vergleicht die Verhältnisse der Handels - und
Kriegsmarine Deutschlands und Englands . Abg .
Graf S t o l b e r g - Wernigerode (kons.) glaubt , daß
die Aussichten für das Durchdringen der Vorlage ge¬
stiegen seien , besonders durch die entgegenkommende
Vertretung seitens der Regierung ; auch habe die ent¬
schiedene Sprache des Staatssekretärs des Aeußern
die patriotische Temperatur wesentlich erhöht ; übrigens
würde die Bedeutung der Marine für einen zukünftigen
Krieg zumeist unterschätzt werden . Man könne die
Vorlage so annehmen , wie sie ist . Ueber etwaige
Aenderungsvorschläge ließe sich ja reden . Der An¬
trag auf Uebertveisimg an die Bndgetkom -
Nlifsion wird angenommen . — Auf eine Inter¬
pellation Bassermanns (natl .) , welche Maßregeln die
Regierung ergreifen werde , um den auf die Mono¬
polisierung des deutschen Petroleumhandels gerichteten
Bestrebungen der „ Standard - Oil - Companie " entgegen¬
zutreten , erklärte Posadowsky , die Reichsregierung be¬
günstige die Konkurrenz des deutschen Spiritus mit
Petroleum . Hoffentlich werde es bald gelingen , die
Spirituslampe zu verbessern . Im preußischen Eisenbahn¬
ministerium sei auch die Herabsetzung der Eisenbahn¬
frachten für russisches Petroleum verhandelt worden .
Diese Verhandlungen sind zu einem gewissen Abschluß
gekommen. Ferner käme gegen das amerikanische
Petroleum eine Zollerhöhung in Frage . Die Reichs¬
regierung werde gegen die Mißbräuche der Standard -
Oil - Company rücksichtslos Vorgehen und sofort die
angedeuteten Mittel ergreifen . (Beifall .)

Wüsttemv -rgtscher Landtag
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 9 . Dez . (170 . Sitzung .) T .-O . :
Erste Beratung des Entwurfes eines Gesetzes betr . die
Bestellung und die Amtsobliegenheiten der Ortsvor¬
steher und der Vcrwaltungsaktuare . — Am Regierungs¬
tisch : Minister v . Pischek und Oberregierungsrat
Maginot . — Der Präsident eröffnet die Sitzung
um 3 ^/4 Uhr . Die wesentlichsten Bestimmungen des
vorliegenden Gesetzes find folgende : Die Ortsvorsteher
werden künftig auf einen Zeitraum von 10 Jahren
gewählt . Wird ein Ortsvorsteher nach Ablauf der
Wahlperiode nicht wieder gewählt , so hat er nach
Vollendung einer mindestens 20jährigen Gesamtdienst¬
zeit als Ortsvorsteher Anspruch auf lebenslänglichen
Ruhegehalt . Hat derselbe keine 10jährige Dienstzeit ,
so erhält er Ruhegehalt nur während der nächsten
3 Jahre . Die vor dem Inkrafttreten des gegenwär¬
tigen Gesetzes gewählten Ortsvorsteher haben ihr Amt
niederzulegen , sobald sie dasselbe 10 Jahre bekleidet
haben und seit dem Inkrafttreten des gegenwärtigen
Gesetzes 3 Jahre verflossen sind . Wird der Ortsvor¬
steher bei der hierauf oder nach Ablauf einer folgen¬
den Wahlperiode stattfindenden Wahl nicht wieder ge¬
wählt , so ist ihm ein lebenslänglicher Ruhegehalt in
der vollen Höhe der bezogenen festen Besoldung zu
gewähren . (Nebenämter kommen nicht in Betracht .)
Der Abschnitt II des Gesetzes handelt von der Be¬
schränkung der Amtsobliegenheiten der Ortsvorsteher .
Es soll hiedurch eine teilweise Entlastung der Orts¬
vorsteher herbeigeführt werden , namentlich in Hinsicht
auf die Ausübung der polizeilichen Strafgewalt . In
Gemeinden mit über 10000 Einwohnern wird ein be¬
sonderer Hilfsbeamter für die polizeilichen Befugnisse
aufgestellt . Es können sodann die Ortsvorsteher künftig
die Fortführung des Gerichtsvollzieherdienstes ohne
Zustimmung der bürgerlichen Kollegien ablehnen . Durch
Abschnitt III „ Besorgungdes Gemeinderechnungswesens "
wird sodann die Stellung der Verwaltungsaktuare
anderweitig geregelt . Für diejenigen Gemeinden , in
welchen nicht die Ortsvorsteher die Stelle der Rech¬

nungsverständigen bekleiden, werden die erforderlichen
Verwaltungsaktuare durch die Amtsversammlung be¬
stellt . Es werden hiezu die in Betracht kommenden
Gemeinden in Verwaltungsbezirke eingeteilt , für deren
jeden ein Verwaltungsaktuar zu bestellen ist . Der IV .
und letzte Abschnitt enthält Uebergangs - und Schluß -
bestimwungen . — Abg . Sch um a ch er : Man betrete
mit dem Eintritt in die Beratung des Entwurfes ein
wichtiges Gebiet . Schon lange frage das Volk , wann
endlich einmal die Lebenslänglichkeit abgeschafft werde .
Die Volkspartei sei mit dem Entwurf im allgemeinen
einverstanden . Auch die Ortsvorsteher nehmen nun¬
mehr eine mehr sachliche Stellung ein und beschränken
sich darauf , die Wahrung der „ wohlerworbenen Rechte "

zu verlangen . Im einzelnen will die Volkspartei die
Wahlzeit auf 8 Jahre heruntergesetzt haben und ver¬
langt zur vollen Pension eine Gesamtdienstzeit von
24 Jahren . Mit den „wohlerworbenen Rechten " sei
es nicht so , wie die Herren Ortsvorsteher glauben
machen wollen . Wenn alle Bezüge aus Nebenämtern
der Ortsvorsteher bei der Pension berücksichtigt würden ,
so käme man zu hohen Summen . Der Staat könne
die Rechtsverhältnisse im allgemeinen Interesse ändern .
Das was die Regierung als Entschädigung bietet , ge¬
nüge . — Abg . Rembold : Gegen die Abschaffung
der Lebenslänglichkeit werde niemand etwas einzu¬
wenden haben . Er wolle deshalb gleich die Frage
der wohlerworbenen Rechte besprechen. In dieser Hin¬
sicht steht er mit seinen politischen Freunden nicht auf
dem Standpunkt der Volkspartei . Das vertragsmäßige
Recht der jetzigen Ortsvorsteher ist zu achten und volle
Entschädigung zu gewähren , wenn das Gesetz rück¬
wirkende Kraft erhalten soll . — Abg . Hartranft -
Freudenstadt geht auf die bekannte Resolution der
württembergischen Ortsvorsteher ein , die ausspricht , daß
jetzt vor der Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches
die ungünstigste Zeit zu einer Aenderung sei . Scharf
kritisiert Redner sodann die Regierungsvorlage , insbe¬
sondere die rückwirkende Kraft derselben . Man dürfe
die Ortsvorsteher nicht einfach auf die Straße setzen .
Die wohlerworbenen Rechte müssen billigerweise ge¬
schützt werden . In dieser Richtung richtet Redner einen
Appell an das Haus . — Abg . Krug tritt für eine
volle Entschädigung der Ortsvorsteher ein . Der Zeit¬
punkt zur Abschaffung der Lebenslänglichkeit sei nicht
geeignet ; die Hoffnungen , die darauf gesetzt werden ,
werden nicht alle erfüllt werden . — Abg . Pfaff
würde es lieber sehen , wenn die rückwirkende Kraft
des Gesetzes nicht ausgesprochen würde , noch besser
würde es sein , wenn volle Entschädigung einschließlich
der Nebenbezüge gewährt werden würde . Eine
Wahlperiode von zehn Jahren sei angezeigt . Es
wäre unzweckmäßig , wenn lebenslängliche und an¬
dere Ortsvorsteher neben einander bestehen würden .
— Abg . Sachs ist mit dem Abg . Schumacher nur
in der Richtung einverstanden , daß er anerkennt , daß
es sich heute um eine wichtige Vorlage handelt . Die
Forderung der Abschaffung der Lebenslänglichkeit werde
verlangt und sei im Prinzip anzuerkennen . Die Zeit
hiezu sei aber sehr ungünstig jetzt kurz vor Einführung
des bürgerlichen Gesetzbuches . So lange sollte man
zuwarten . Redner geht dann ausführlich auf die
einzelnen Bestimmungen des Entwurfs ein , welche er
im einzelnen kritisiert . Die Wahrung der wohlerworbenen
Rechte sei eine Forderung der Gerechtigkeit . — Abg .
Kloß anerkennt , daß die Ortsvorsteher in der Mehr¬
zahl ihre Pflicht erfüllen . Eine entsprechende Ent¬
schädigung müsse allerdings gewährt werden , der Ent¬
wurf gehe aber darin zu weit . Eine Rückwirkung des
Gesetzes hält er für zweckmäßig . — Abg . Sommer
steht aus dem Standpunkt seiner Parteifreunde vom
Zentrum . — Minister v . Pischek betont , daß die
Abschaffung der Lebenslänglichkeit allseitig gewünscht
worden sei, selbst die Ortsvorsteher widerstreben nicht
länger . Verwundert ist der Minister darüber , daß die
rückwirkende Kraft des Gesetzes so heftig angegriffen
werde . Es habe sich im Juli 1895 doch die Kammer



für eine Entschädigung der Ortsvorsteher ausgesprochen,
darin liege doch der Wunsch nach rückwirkender Kraft .
Die Kammer habe das Gesetz mit der Rückwirkung ja
verlangt. Die Gesetzgebung ist hier nicht beschränkt ,
allerdings must aus Gründen der Billigkeit eine Ent¬
schädigung gewährt werden , das hat der Entwurf auch
vorgesehen. Es kann hiebei aber nur der feste Gehalt
berücksichtigt werden , was der Minister eingehend be-
gründet . Die Regierung sei zur Einbringung des Ge¬
setzentwurfs gedrängt worden , jetzt bestehe sie auf dem¬
selben. — Abg . Rath ist gegen eine Vertagung des
Gesetzes, dasselbe sei anzunehmen. — Prälat v .
Sandberger ist mit der periodischen Ortsvorsteher¬
wahl einverstanden , die Härten des Entwurfs gegen
die im Amt befindlichen Ortsvorsteher müssen aber ge¬
mildert werden . Redner tritt mit Wärme für die
Ortsvorsteher ein, die in ihrer großen Mehrheit hoch¬
achtbare Männer seien, die sich um das Wohl von
Gemeinde und Staat sehr verdient gemacht haben.
(Bravo.) — Nächste Sitzung : morgen V2 IO Uhr.

Landesnachrichten .
* Altensteig , 11 . Dezbr . Letzte Nacht nach

10 Uhr brach im Gasthaus zum Anker in Wörners -
berg Feuer aus , das rasch einen bedrohlichen Umfang
annahm. Zur Hilfe eilten außer der rasch herbeige¬
kommenen Ortsfeuerwehr die Feuerwehren von Garr -
weiler , Grömbach und Spielberg ; leider aber versagte
der Wasservorrat zu bald und so mußte man das statt¬
liche Wirtschafts - und Oekonomie-Gebäude dem ver¬
zehrenden Element des Feuers überlassen und auf den
Schutz der Nachbargebäude sich beschränken . Der Anker
brannte bis auf den Grund nieder . Der so schwer
heimgesuchten Familie, welche nun mitten im Winter
ihr Heim verloren hat , wendet sich die allgemeinste
Teilnahme zu . Ueber die Entstehungsursache des Feuers
fehlen noch genaue Anhaltspunkte .

* Calmbach , 9 . Dez. Nachdem schon am letzten
Freitag abend die 24 neuen elektrischen Straßenlampen
im schönsten Licht erglänzten , sind nun heute abend
die Beleuchtungseinrichtungen in den Häusern der
Benützung übergeben worden . Wir verdanken dies
der hiesigen Sägwerkfirma F. Keppler , die auf ihrem

Werk auf der Böhmlessägmühle die entsprechendeAn¬
lage ausführen ließ . Etwa 260 Lampen sind in
Privathäusern, Wirtschaften , gewerblichen Anwesen
eingerichtet und die Reihe der Anmeldungen ist noch
nicht zu Ende . Nun fehlt uns hier nur noch das
Telephon . Es ist zu bedauern , daß frühere Versuche,
dasselbe hierher zu bekommen , aus Mangel an ge¬
nügender Beteiligung gescheitert sind . Noch eins sei
erwähnt : Die über die Kleinen; innerhalb des Dorfes
führende Brücke, von Holz erbaut , hat sich längst als
ungenügend erwiesen . Die baupflichtige Gemeinde
hat an den Staat die Baulast gegen einen Betrag
von 14380 Mk. abgelöst und nun hat im Lauf des
Sommers der Staat eine neue eiserne Brücke mit
einem Aufwand von etwa 32 000 Mk. erbauen lassen.
Dieselbe ist nun nahezu fertiggestellt und bedarf nur
noch der Beschotterung und des Einwalzens .

* Der 68 Jahre alte Bauer Wiedmaier in Ober¬
riexingen bei Vaihingen hat im Schnapsrausch
seine Frau erschlagen. Am 8 . Dezember stand der
Mensch deshalb vor dem Heilbronner Schwurgericht .
Er ist ein gewohnheitsmäßiger Schnapstrinker . Am
3 . August ds . Js . , morgens 5 Uhr , fütterte er sein
Vieh , wobei er wieder trank. Seine mit Melken be¬
schäftigte Ehefrau machte ihm deswegen Vorwürfe .
Da sei , wie der Angeklagte angiebt , der böse Geist
über ihn gekommen ; er habe, seiner selbst nicht mehr
mächtig, ein in der Nähe befindliches Beil ergriffen
und mit dem stumpfen Teil desselben seiner auf
dem Melkstuhl sitzenden Ehefrau von hinten einen
kräftigen Schlag auf den Kopf gegeben , daß sie laut¬
los auf den Boden fiel . Sodann habe er sie unter
der Kuh hervorgezogen und als sie noch heftig „ zuckte

" ,
ihr dann einen weiteren Schlag mit dem Beil eben¬
falls auf den Kopf versetzt , damit sie nicht länger
leiden müsse und schnell sterbe . Ursprünglich habe er
jedoch nicht die Absicht gehabt, seine Ehefrau totzu¬
schlagen. Nach der That hat Angeklagter die Leiche
mit Stroh bedeckt , ist in sein Wohnzimmer gegangen
und hat dort versucht , sich die Pulsadern zu öffnen.
Dies gelang ihm jedoch nicht , ebensowenig sein Ver¬
such, sich in der Enz zu ertränken. Auf dem Rück¬
wege von der Enz wurde er von 3 Bürgern festge¬

nommen .und dem Ortsvorsteher vorgeführt . Der
Angeklagte ist geständig und reumütig . Er lebte ,
trotzdem er auf Antrag seiner Frau wegen Verschwendung
entmündigt war , mit dieser in 40jähriger friedlicher
Ehe , aus welcher 7 Kinder hervorgegangen sind.
Unter diesen Umständen erschien die grausige That
als eine ziemlich rätselhafte und lag auch die Frage,
ob der Angeklagte zurechnungsfähig sei , sehr nahe.
Diese Frage wurde von dem Sachverständigen , Dr .
Commerer , Oberarzt der Irrenanstalt Zwiefalten, wo¬
selbst der Angeklagte zwecks seiner Beobachtung längere
Zeit interniert war , bejaht , indem dieser ausführte ,
der Angeklagte sei zwar erblich belastet und infolge
Alkoholmißbrauchs Physisch degeneriert . Eine Geistes¬
störung im Sinne des Gesetzes liege aber nicht vor .
Allerdings sei die That als eine reine Affekthandlung ,
hervorgehend aus der Reizbarkeit und der moralischen
Versumpfung des Angeklagten , milder zu beurteilen .
Die Geschworenen bejahten die gestellte Schuldfrage
auf vorsätzliche Tötung ohne Ueberlegung , was die
Verurteilung des Angeklagten zu der Gefängnisstrafe
von 4 Jahren zur Folge hatte .

* Ulm , 8 . Dez. Auch im hiesigen preußischen
Fußartilleriebutaillon Nr . 13 hat sich auf ergangene
Anfrage eine ziemlich große Anzahl Freiwilliger nach
Kiao -Tschau in China gemeldet. Dieselbe wird morgen
von hier abgehen .

D Nunmehr ist auch in Ungarn der volle Ernst
der politischen Lage hervorgetreten . Im Abgeordneten¬
hause haben unter dem Rufe : „ Es lebe das unab¬
hängige Ungarn !

" die beiden Fraktionen der Unab -
hänglgkeitspartei erklärt, gegen die neue , die Beziehungen
zu Oesterreich vorläufig regelnde Vorlage mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln zur Verhinderung einer Be¬
schlußfassung ankämpfen zu wollen, und die Organe
jener Partei stellen gleichfalls mit Feuereifer einen
Kampf bis aufs Messer in Aussicht, ln dem sie nicht
nachgeben würden , bis die ungarische Regierung in ihr
Programm eine selbständige ungarische Bank und ein
von Oesterreich gesondertes Zollgebiet ausgenommen
habe.

Verantwortlicher Redakteur : W . Riete r , Altensteig .

Simmersfeld .
Stammholz-, Stangen-
L Brennholz-Berkas

am Mittwoch
d. IS . Dezember

ds . Js .
^nachmittags 1 Uhr
>auf hiesigem Rat-
>haus aus dem Ge¬

meindewald Mosberg, Abt . 2 Wiesenwald :
17 St . Langholz mit 4,29 Fm .

481 „ Baustangen
328 „ Hagstangen
332 „ Hopfenstangen

1 Rin. buchene Prügel
16 „ tann . Prügel (Papier-

Holz)
15 „ tann . Anbruch.

Den 8 . Dezember 1897 .
Schuttheitzerramt.

Kern .

üVsnn 8is Küsten
nehmen Sie Oscar Tietzc's

16 b 61 - !
Londons.

Beutel ä. 20 , 25 , 40 und 50 ^
überall zu haben. In Altensteig
bei Herrn Joh Schneider ; in
Dornstetten bei Herrn Apotheker
M . H. Schweyer ; in Freuden¬
stadt bei Herrn Fr . Stock zur
Linde ; in Nagold bei Herrn Con -
ditor H. Lang ; in Pfalzgrafen¬
weiler bei Herrn Louis Bacher .

Wo noch nicht vertreten , errichte
unter sehr günstigen Conditionen
aller Orten Verkaufsstellen .
Oscar Tietze, Namslau (Schlesien ) .

Schreibhefte bei

Werneck, HA. Nagold .
Stammholz -Verkauf.

Die Freiherrlich von Gültlingen'
sche Gutsherrschaft verkauft auf dem Stock

aus Hochgericht, Fuchsloch u. Stockacker sowie ein kleines Quantum Scheidholz :
330 Stück Fichten <L 174 St . Forchen , zusammen S04 St .
mit 672 Festm . «L zwar Fichten : 100 St . I. Kl ., 140 St .
II. Kl ., 60 St . III. Kl . L 30 St . IV Kl ., Forchen : IS St .
I . Kl ., S3 St . II . Kl ., S8 St . III. Kl . L 4 St . IV. Kl.

Das Holz ist gezeichnet, kann an Ort u . Stelle vorgezeigt u . nach dem
Verkauf sofort gefällt werden. Das Holz aus Hochgericht ist sofort nach der
Uebergabe an den gutsherrschaftlichen Lagerplatz oder sonst wohin abzuführen.
Im übrigen gelten die staatlichen Bedingungen .

Gebote mögen in Prozenten des Altensteiger Revierpreises pro 1898 für
Normal u . Ausschuß in einem Preis schriftlich bis

Montag den 20. Dezember - . I .
nachmitt . 3 Uhr

eingesandt werden an Wilhelm Freiherrn von Gültlingen , Stuttgart ,
Alexanderstr . 15.

Altensteig .

M MZ NZMW'ZckMs
in Stadt und Land , die dem Gewerbeverein noch nicht angehören , ergeht hiemit
die dringende Ansforderung zum Eintritt in den hiesigen Gewerbe -Verein,
da nach dem neuen Handwerkergesetz (abgesehen von Mitgliedern der Innungen
und ähnlicher Verbände ) nur Gewerbevereinsmitglieder das Wahlrecht zu
den neu zu errichtenden Handwerkerkammern und damit Einfluß auf diese
mit wichtigen Aufgaben betraute Vertretung der Gewerbetreibenden haben.

Näheres über das neue Handwerkergesetz wird ein demnächst stattfindender
Vortrag geben.

Anmeldungen nimmt der Vorstand , Herr Phil . Maier sen . entgegen .
Der Ausschuß des Gewerbe-Demus.

I
W . Rieker .

Gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

Hstberg'fchen Aibifch-Wonbons
überall als unübertroffen aneikannt: zu haben in Packeten ü 20 Pfennig

in Altensteig : bei A . Locher Witwe
in Egenhausen : „ W. Wagner
in Bösingen _ „ Aug . Ehinger .

sucht .
werden auszunehmen ge-

Von wem ? — sagt
die Exped. d . Bl.

A l t e n st e i g .

Schleuderhonig
garantiert rein

empfiehlt I . Wurster .

Altensteig .
indema;
rreife-

Effekteir
sowie sämtliche
Sattter -
Krtiket

billigst bei
Hy. Kecker

Sattler u . Tapezier .
Die— Allerbesten —

Wrustbonborrs sind und bleiben eni -
fchienen

Ellk ! A ! ! 1 9 allein echte

Spitzwegerich¬
brustbonbons

in Paketen ö. 10. 20 und 40 Pfg. , Kcrrl
Mills Wrustfaft in Flaschen L so
und 100 Pig. Beste Hausmittel bei jedem
Husten, Heiserkeit , Katarrh u. s. w. Nur
echt zu haben bei
C . W. Lutz, Altensteig .

d H. Härtner Wwe . , Ebhausen .
S Ernst Schaich, Simmersseld . "
* B . Scheisselen , Pfalzgrasen -
i lWeiler

Anllanü Unübertroffen und seit
SAVNNNV . 1880 bewährt ! IV Pfd.
4alm1 lose im Beutet fco . acht Mk.-Lttt ' ttt » Seefei »a. H.

S flir garcmtirt neue, doppelt gereinigte und ge- I
Iwafchene, echt nordische

"

Lsttksäsrn
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(febcS I
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett - 1
federn PerPfd . für 6V Psg-, 80 Pfg -, 1 M „
IM . 25Pfg . u. 1 M . 40Pfg . ; Feine Primas
Halbd annen 1M . 60 Pfg . u . 1M . 80Pkg . ; s
Polarfedern : halbweiß 2M . , weiß !
2 M . 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. ; Silber - s
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 5V Pfg-,
4 W . , 5 M . ; ferner : Echt chinesisches
Ganzdaunen ti-hrMkräftig ) 2 M . 50M - !
u. 3 W. Verpackung zum Kostenprcise . — Bet !
Beträgen von mindestens 7S M Rabatt . — ?
Nichtgefallendes bereitwilligstzurückgenommen .
kodier ck 6o . in llvrkorck tn Wem

Vorzügliche Tinte bei W. Nicker .
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Altenfteig.
Auf Weihnachten

empfehle

sämtliche
A Sorten
« . .

S!
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U
U Kljriflbaumverzierungen etc. 8
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junior .

s^VeAes HVeitzrrÄetzksgepltzerrkr

ilf Uaturheilverfahren.
Wer schnell gesund werden will , darf keine Medizin mehr nehmen , sondern mußdas Raturheilversahren anwenden, dies ist die einzig richtige Krankenbehandlung,

o» » : l — Das nclic Rnlurheilvcrfahren . Preisgekröntes Gesundheitsbnch .» TausendeKranke verdanken demselben ihre Wiedergenesung . Girbt
sür jede Krankheit genalte Kurvorschrift , lehrt auch Kneippkur , Massage , Heil¬
gymnastik , Krankenkost und Schutz gegen Krankheiten rc. In wenig Jahren von
Sil» « SV Familie » gekauft , bester Beweis für dessen Vorzüglichkeit . 1900 Seiten,bso Abbildungen. Preis gebunden M . I2 . 5v oder fl. 7.5V. Zu beziehen durch
alle Buchhandlungenund F k . Bill ' Verlag , Leipzig.
» M » : I — > Ratnrheilanitalt (Schlvtz Löfznitz ) Dresden - Radebeul behan-
ss iv»I »^ delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit bestem Erfolg,z approbierte Aerzte . Platz für ISO Kurgäste. Prospekte frei durch die Direktion .

/ > // -

Natmhkilm -
sthre»

kann bezogen
werden von

W . kitzlrei '

Altensteig .
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Lalldwirtschastlicher Bezirks-Verciu Nagold.
Aufforderung zum Bezug von Kunstdünger und zur gemeinsamen

Bestellung desselben
Nachdem sich der gemeinsame Bezug von Kunstdünger seitens des landw.

Bezirks- und der im Bezirk bestehenden Darlehenskassenvereine in diesem Jahr
bewährt hat , wurde in der am 21 . v . M . in Ebbausen abgehaltenen Generalversammlung
des landw . Vereins wiederum der gemeinsame Bezug von Kunstdünger beschlossen.

Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachungen in der Sache von Anfang
d . I . insbesondere auf den oberamtlichen Erlaß vom 8 . Januar d . I . Gesell¬
schafter Nr . 5 werden die Gemeindebehörden ersucht , eifrig darauf hinzu¬
wirken , daß diejenigen Landwirte ihrer Gemeinde, welche Kunstdünger bedürfen,
sich vereinigen, aus ihrer Mitte einen Vertrauensmann aufstellen, welcher
die Bestellungen der einzelnen Mitglieder entgegennimmt, dieselben an den
Vereins -Sekretär weiterleitet, bei der Vergebung der Lieferung des erforderlichen
Kunstdüngers mitwirkt und den Bezug, die Prüfung , sowie die Verteilung der
gelieferten Ware und den Einzug und die Ablieferung des Geldes besorgt .

Die Vergebung der Lieferungen von Kunstdünger findet am
Samstag den 18 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum
„Hirsch " in Nagold statt und werden zu dieser Verhandlung die Mitglieder
des landw . Ausschusses, die Vorstände der Darlehenskassen und der Molkerei¬
genossenschaften des Bezirks , sowie die in den Gemeinden aufgestellten Ver¬
trauensmänner hiemit eingeladen , da günstige Offerte sür den Bezug von
Kunstdünger vorliegen und noch eine zweckmäßigere , möglichst vorteilhafte Organi¬
sation des Kunstdüngerbezugs geplant ist , wird Wohl darauf gerechnet werden
dürfen, daß die landw . Genosseuschastsn des Bezirks sich sämtlich dem landw.
Verein anschließen und auch die Landwirte , welche nicht Mitglieder des Vereins
sind , die ihnen vom Verein im Interesse der Förderung der Landwirtschaft wohl¬
wollend angebotene Hilfe annehmen.

Besonders vertraut man zu den Herrn Ortsvorstehern , daß sie diese An¬
gelegenheit , welche vorzugsweise geeignet ist, die landw. Betriebe zu fördern , in
jeder Weise unterstützen und darauf hinwirken , daß in ihren Gemeinden tüchtige
Männer als Vertrauensmänner aufgestellt werden.

N a gold , 9 . Dez. 1897 . Der Vereinsvorstand : Oberamtm. Ritter .

er
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur wohlschmeckenden,
sondern auch wirklich nahrhaften Kaffee von schöner Aaröe bereiten will,
verlange in Spezereihandlungen den von uns allein fabrizierten

ächte«, r>ielscrch 4»*änrie*teir
Freiburger Früchtenbaffe

in glanzrosa Papier ^

Beim Einkauf achte

diese Schutzmarke

man genau aus
und die Firma^v

ttireirze * ir . Lsrir - » . in

« O « « « N 1» « «

A l t e n st e i g.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

Mühlsägen, Wnldsägen

Hand -Sägen etc. etc.
aus bestem Gußstrhl, doppelt gchiirtet

unter jeder Garantie in empfehlende Erinnerung .
Ferner :

SLgen-Feilen
als : Drerkcrirt -, Flieh -, Messe*- irird

Schrr>e*t-FeLleir
ans acht englischem Gnßstahl , doppelt gehärtet

und bitte um geneigte Abnahme.
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Nassld . E
Empfehlung . -«

Unterzeichneter empfiehlt sich im E

Einsetzen einzelner Zähne und «
ganzer Gebiffe . Plombieren mit U
Gold, Silber rc. unter Wüster und A

M
M
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M
M
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S
M
M
U
G
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solidester Ausführung .
Schmerzlose Jachnoperalionen .

Hochachtungsvollst
DSQtlGlS , lakniseknikei'

im Hause des Hrn. Hiller , Bäckerei , Marktstr .

Sonntags bis 3 Uhr zu treffe« .

M
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D
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in den meisten Colonialwaren -.
Droguen und Seifenhandlungen .

0 !
" ef > OH1p80bt'S

Zn haben
Dr. Thompson s

Seifenpulver
ist das beste

und im Gebrauch
brursste nie - bequeirrste

aschmi ttel d er Welt.
Man achte genau aus den Namen „Dr . Thomp¬

son " und die Schutzmarke „Schwan ".
Niederlagen in Altensteig bei Pauline Bnob , I . Wurster .Riede r lagen in Ebhanseu bei Johs . Harttner , Johs . Schöttteund Comp .

„Lräa . 1
'

vorrllglioiie NLkms8vkin6 kür fsmiüsn um! leiobts Kewerbs.
Lork -kLIt -k- s rconsti -llklion . — Lxakts Juslisruvx .

Isrvevilllllx stes «lentdop de«!«« UlLtekiols.

» ervoee - genüv ^ ebeitslsilltung .
^

— Zvkönei - Utiok . — Vvküuscl, -
Ivssi -, tsickt « - Ksng — Lpüssts osueeksttigdeit . — bsiokiort ,

Namlksbling . — Keüiegvns ^ usstsilung .
Lräki-Uasoliino virä sin

DLtsnrLerwr ' selbZttkLris 'sr ' ^ ÄKstolktiAHse
bsiboxsden .

^ NuLti - r« rto Nstslogv uncl Sesvki - vidungon gnstir .
^ Ilsin .-VsrlLLut ':

F . iLiilävikntzelLt , MKolä .
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Altensteig .

/ » MliMcleIlt 8 - litz 8 kIltzI>KM
empfehle ich mein großes Kager ln

SM
" llsnsliiiltnM - L Luellensrlilce

Waschmaschinen
Waschmangen
Waschwindmaschinm
Saftpressen
Fleischhackmaschinen
Nudelschneidmaschinm
Spatzenmaschinen
Buttermaschinen
Messer- u . Gabelputzmaschinen
Mandelreiber
Erdölherde
Gewürzmühlen
Kaffeemühlen
Kaffeeröster
Bohnenschnitzer
Bohnenhöbel
Kraut- und Rettighöbel
Hack- und Wiegmesser
Bügeleisen
Tischbestecke

als :
Korkzieher
Tischwagen und Gewichte
Zeigerwagen
Briefwagen
Schirmständer
Blumentische
Kinderschlitten
Schlittschuhe
Bettflaschen
Brief- und Schlüsselkasten
Kaffee- und Servierbretter
Brotkapseln
Küchenbüchsen
Salztonnen
Gewürzschränke
Emaill. Geschirre

in weiß, blau , grau , neublau,
kupferrot und dekoriert

Wassergölten
Waffereimer

Gemüseschüsseln
Gemüseplatten
Salatbecken
Teller und Tassen
Kaffee- und Milchkannen
Kaffeemaschinen
Milchträger
Waschgarnituren
Gußeiserne und gußemaillierte

Kochgeschirre
Gansbräter
Waffeleisen
Bratpfannen
Messingpfannen
Feuergeräte
Kohlenfüller
Kohlenkasten
Zuglampen
Hängelampen
Tischlampen.

Besonders geeignet für Knaben:

Lauksägekarlons, Lauösägekästen , Werkzeugkästen etc.

Dr. Lindenmeyer 'S
8 slu 8 - konkons

sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit , Verschleimungen , Stö¬
rungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln L 25 und 50 Pfg . ,
sowie in Schachteln L 1 Mk . bei : Cond .
Fr . Flaig und Cond. C . Schumacher .

Danksagung .
Seit einem Jahr litt ich an einer Flechte

am reckten Fuß. Dieselbe war bald
trocken , bald auch wieder nässend und
verursachte mir entsetzliches Krimmen und
Jucken . Da ich andere Hilfe nicht zu
finden wußte , wandte ich wich endlich an
den homöopathischen Arzt Herrn
I)r . UI eck . ttope in Görlitz . Dieser
heilte das langwierige Nebel in wenigen
Wochen , wosür ich meinen herzlichsten
Dank bierdurch aussprecke .
(gez .) Pauline Joachim in Neuhammer.

^ and 8 äA 6 - ü v i 2
-I^ pr. HsMtr. von Mk . 1 .— an

Vorlagekatalog und Preisliste
über alle Laubsäge- Utensilien gratis , j

G . Schalter «L Comp .
Konstanz, 3 Marktstätte 3.

MäL8 6ick diM M Mn !

" "
trinken

TeeligS
sktorn -Lläslr -

Ksffss .
empfadkn riurck iiorm

^UMlorlishmsnn .«oisssr Uirscii . vmLüen.^

stestorLbilligstsr
klksotr kür

kalman -kaffes ,
olisedsstsr
Dlssk rum

stoknsn-ksfiss .

in osutsciiisnil
80 , « 2 744 ,

in üssterroick
«° . 45/34 !« , 44/302 ,

in «sigien
No, 113« ÜS, IIS « 35 ,

in I- i-kmili-oioii

SSSZ8 »

Für Kustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

tie Vorzüglichkeit von

Mn's KroA-Cimiiieilcil
(wohlschmeckende Bonbons )

sicher und schnell wirkend bei Kirsten ,
Keiserkeit , KcrtcrrrH und Wersctztei -
rnung . Größte Spezialität Deutschlands ,
Oesterreichs und der Schweiz. Per Pak.
25 Pfg .

Niederlage bei
Fr . Flaig in Altensteig .

WHerrurcttisrnus
und Asttzrncr.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krankheit
so , daß ich oft wochenlang das Beit nickt ver¬
lassen konnte. Ich bin jetzt von diesem Nebel
(durch ein australisches Mittel Eucalyptus) be¬
freit und sende meinen leidenden Mitmenschen
auf Verlangen gern« umsonst und postfrei Bro
scküre über meine Heilung .

Klingenthal i. Sachs .
Ernst Heß .

A l t e n st e i g.
Einen noch gut erhaltenen

Ofen famtUorhrrd
und Ofrnstri«

hat billig abzugebrn
G LN<r« , Maurermeister.

Egenhausen .
In

Fuhrmanns,- Schäfer-
nnd Mctzgcrhemden

ist wieder eine neue Sendung in bekannt
guter Qualität und Fa^on eingetroffen
und empfehle solche zu geneigter Ab¬
nahme bestens

I . Kaltenbach .
^ >̂1 lim »

sAtenrWti findet schnelle und sichere
Linderung ^ im Gebrauch von Dr .
Lindenmeyi ^ s Salus - Bonbons .
In Beuteln und 50 ^ sowie in
Schachteln L 1 ^ ^ >ei Cond . Fr . Flaig

i und Cond. C . SchlkMnKer,

Gestorben Auswärts :
Johanna Blaicher, geh . Bernhardt, Freuden¬

stadt ; Ernst Hermann , Kaufmann , Stut ' gort ;
Otio Wanner, sen . , Kaufmann, Stuttgart ; sürsil.
Baurat Fischer , Wallerstem .

N l l e n st e i g .
rannen -Aettel

vom 8 . Dezember 1897 .
Dinkel neuer . 7 15 7 08 7 —
Haber . 7 — 6 73 6 35
Gerste . 9 — 8 88 8 65
Roggen . — — 9 25 — —
Welschkorn . . . . . . - - 6 — — —
Bohnen . . . . . . . — — 6 70 — —

Mktnakienpreise .
>/z Kilo Butter . . . . . . . . . 1
2 Eier . 14 ^

Calw , 8 . Dezember 1897 .
Kernen neuer . 10 50 10 30 10 10
Gerste neue
Neuer Dinkel
Haber neuer
Bahnen

— — 9 20 -
7 40 7 28 7 10
7 20 6 24 5 —
7 50 7 20 7 —

Hiezu 1 Leckage berr.^Schirme - Empselilting von G. Moff^ Nagold.
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